Schiedel Kamine


Arten der Kamine:
Gemauerte Kamine


Leca Kamine


Schamottekamin


Kamin mit Hinterlüftung  

Allgemeines:

Alle Kamine müssen sorgfältigst gemauert werden damit sie dicht sind und keine Abgase in das Wohngebäude lassen. Die meisten Kamine haben eine Hinterlüftung. Die Hinterlüftung muss vom Keller bis über das Dach frei sein es darf sich kein Mörtel in der Hinterlüftung befinden, ansonsten ist sie wirkungslos.

Alle Kamine sind isoliert damit das Kaminrohr nicht zu schwitzen beginnt, die meisten Kamine sind mit Steinwolle isoliert.

Der Absolut Kamin:

Der Absolut Kamin ist der neuerste Stand der Technik und wird auch schon sehr häufig verwendet.

Der absolut Kamin ist für alle Heizungen geeignet. Er ist feuchteunempfindlich und säurebeständig. Auf den Absolut werden 30 Jahre Garantie auf Ausbrennsicherheit gegeben. Der Absolut ist einfach und schnell zu errichten, alle notwendigen Werkzeuge werden mitgeliefert (Fugenmassebeutel, Dünnbettmörtel, Fugenglätter,...), dies befindet sich alles im fertigem Kaminfuß.

Der Absolut hat keine Schamottrohre sondern Profilkeramikrohre mit einer Länge von 1,33m das entspricht 4 Mantelsteinen. 

Herstellung der Rohre:

Die Rohmaterialien werden vermisch und mit 500 Bar gepresst und anschließend mit ca.1360° gebrannt.

Der Mantelstein besteht aus Lecaton und Ziegel Split, die Isolierung besteht aus Luftporenbeton. Luftporenbeton ist die Zusammensetzung aus Zement und Wasser, zur Stabilisation werden noch Glasfasern beigemengt.

Abschluss:

Zum Schluss wird noch der Schiedel Kaminkopf versetzt und das Mündungsstück angebracht.

Beim Anschluss der Heizung entfernt der Heizungsmann dann noch die Gitterabdeckung.

Die Anschlüsse müssen mit den Dichtungsringen ausgestattet werden für einen korrekten Kaminanschluss. Der Kamin sollte dann mit einem Gewebe gespachtelt und danach erst verputzt werden.

